
lısmus erhielt Rede- und Schreibverbot, wurde VO Schuldienst SuS-

pendiert und VO Freiburg-Günterstal ach Hegne Bodensee strafver-
1969 starb 1ın Umklkirch.

Wıe die Kreisleitung Freiburg 1ın einem vertraulichen Schreiben VO Ca
Aprıil 1933 teststellt, 1St der Hauptlehrer Wılhelm Hugo Mayer eiın JaktIı-
VT Kämpfter der Zentrumsparteı und stellt sıch MI1t allen ıhm Gebote
stehenden Miıtteln der Nationalen Regierunglismus erhielt er Rede- und Schreibverbot, wurde vom Schuldienst sus-  pendiert und von Freiburg-Günterstal nach Hegne am Bodensee strafver-  setzt. 1969 starb er in Umkirch.  Wie die Kreisleitung Freiburg in einem vertraulichen Schreiben vom 21.  April 1933 feststellt, ist der Hauptlehrer Wilhelm Hugo Mayer ein „akti-  ver Kämpfer der Zentrumspartei und stellt sich mit allen ihm zu Gebote  stehenden Mitteln der Nationalen Regierung entgegen ... Für den Schul-  dienst und Erziehung unserer Schuljugend zu einem nationalen Bewußt-  sein ist Mayer absolut ungeeignet.“  Zahlreiche Fotos und Faksimiles von Briefen und Zeitungsausschnitten  machen das Buch zu einem historischen Dokument.  bl  Heinz Rothenbühler, Abraham Inkognito. Einführung in das althebräi-  sche Denken. Heinz Rothenbühler, Allmend 49, CH-6023 Rothenburg,  1995.  In diesem Bändchen hat der emeritierte Pfarrer von Luzern seine Kurse  und Vorträge zusammengefaßt.  Wie dachten die alten Hebräer? Sie lebten als Wanderhirten (55) und wa-  ren nicht auf das Anlegen von Vorräten bedacht. Ihr ‚Vorrat‘ war die le-  bendige Herde, lief vierbeinig hinter ihnen her und erneuerte sich selber  (do.).  Der Autor betrachtet die Schöpfungsgeschichte von seiner Warte aus und  läßt sich gerne immer wieder von dem Text überraschen.  In einem Vergleich zwischen hebräischem und indischem Denken weist  der Autor auf die geographischen Gegebenheiten: Hebräisches Denken  setzt Wüste voraus: Einsamkeit, Eintönigkeit, Gleichförmigkeit. Indi-  sches Denken setzt Dschungel voraus: verwirrende Fülle, üppige Man-  nigfaltigkeit von Pflanzen, Tieren, Gerüchen, Stimmen (50).  Mit den Hebräern ist der Autor unterwegs, teilt das Leben der Wander-  hirten, um sich in ihre Sprache und ihr Denken einzufühlen.  Es ist beeindruckend, wie er mit weiterführenden Fragen versucht, den  Leser auf seinem Weg mitzunehmen.  Dieses Buch eignet sich für das Gespräch über die Bibel in der Gemeinde.  Es bietet überraschende Aspekte, denn Heinz Rothenbühler hat die gute  Eigenschaft, die Wirklichkeit von einer anderen Seite zu betrachten als  der ‚gewöhnliche‘ Beobachter, und wer dies kann, sieht mehr und oft an-  deres als die anderen.  FrRu NF 2/96  453Fuür den Schul-
dienst und Erziehung HAHSEFTFCEF Schuljugend eınem nationalen BewulflßSt-
se1ın 1St Mayer absolut UnZeeIeNEL
Zahlreiche Fotos und Faksıimiles VO Brieten und Zeitungsausschnitten
machen das Buch eiınem historischen Dokument.

Heınz Rothenbühler, Abraham Inkognito. Einführung 1n das althebräi-
sche Denken. Heınz Rothenbühler, Allmend 49, (H-6023 Rothenburg,
1995

In diesem Bändchen hat der emeriıtıierte Pfarrer VO Luzern seıne K_urse
und Vorträge zusammengetadft.
Wıe achten die alten Hebräer? S1e lebten als Wanderhirten 55) und
TCH nıcht auf das Anlegen VO Vorräten edacht. Ihr ‚Nörräat: War die le-
bendige Herde, 1ef vierbeinig hınter iıhnen her und ernetierte sıch selber
(do.)
Der Autor betrachtet die Schöpfungsgeschichte VO seıiner Warte A4AUS und
Alst sıch ımmer wıeder VO dem Text überraschen.
In eiınem Vergleich zwischen hebräischem und iındischem Denken weIlst
der Autor auf die gyeographıischen Gegebenheıiten: Hebräisches Denken

Wuüste VOTauUuUs Einsamkeiıt, Eıntönigkeit, Gleichtörmigkeıit. Indı-
sches Denken Dschungel V OBaus. verwiıirrende Fülle, üppıge Man-
nıgfaltigkeıit VO Pflanzen, Tieren, Gerüchen, Stimmen 50)
Mıt den Hebräern 1sSt der Autoru  ’ teılt das Leben der Wander-
hirten, sıch 1ın ıhre Sprache und ıhr Denken einzutfühlen.
Es 1St beeindruckend, W1e€e mıt weıterführenden Fragen versucht, den
Leser auf seinem Weg mıtzunehmen.
Dieses Buch eıgnet sıch für das Gespräch ber die Bibel iın der Gemeinde.
Es bietet überraschende Aspekte, enn Heınz Rothenbühler hat die zuLE
Eigenschaft, dıe Wirklichkeit VO einer anderen Seıite betrachten als
der ‚gewöhnlıiche‘ Beobachter, und MG 1eSs kann, sıeht mehr und oft
deres als die anderen.
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Ob Rothenbühler MITL SC1NECNMN Interpretationen recht hat? be-
deutet das Wort Schad Mutterbrust und versteht den Titel Schad-
daı als (sott der Mutterbrüste. Dıie Eübersetzt bekanntlich0_
byator — VO CHADAD stark, mächtig SC1IMH

Rothenbühler hat Z Gespräch eingeladen. Versuchen WIIL, das hebräi-
sche Denken dem griechischen Text wıeder 1ECUu entdecken.

(30 Verburg

Martın Rothgangel Antısemitismus als religionspädagogische Heraus-
forderung Eıne Studie besonderer Brücksichtigung VO Roöm F3
(Lernprozeiß Christen und Juden 10) Herder Freiburg 1994 367 Se1-
PFenNn

Der jJährliche Bericht des Londoner Instıtute of Jewish Aftairs ber An-
UsSEMITISMUS der Welt berichtet der UÜberschrift „Sorgenkind
Deutschland“ für 1994 VO sprunghaften Anstıeg antısemitischer
Übergriffe mehr als /
Diesem allzuoft allzuschnell yABRE Seıte geschobenen Thema stellt sıch der
Religionspädagoge Martın Rothgangel SC1116EJ: Diıssertation (Universıtät
München) als Heraustforderung für den Religionsunterricht dessen
einstellungsbildende Funktion Hinblick auf das Judentum nıcht
unterschätzen 1ST
Das Schlüsselproblem Antısemitismus geht der Autor MmMI1t dem Ziel
„den Blick auf solche elementaren Strukturen und Inhalte
mMiıt deren Hıiılte der Religionsunterricht SC1INCN Beıtrag U Bekämpfung
des AÄAntısemıitismus eısten 2R  CC (8)
Dieses Ziel verfolgt Rothgangel re1l Hauptteıilen SCHIET Arbeit Er
strukturiert zunächst das vielschichtige Problem Antısemıitismus AaUsS$

zı0logischer hıistorischer und psychologischer Perspektive (12 1129
tersucht annn die Darstellung des Judentums Religionsunterricht als

der wichtigsten Informationsquellen 7B 'Thema (114 196) und
älst drittens CII iINTteEeNS1IVE Auseinandersetzung MmMi1t Röm 1 der für die
Verhältnisbestimmung VO Christen- und Judentum mafßgeblichen
Grundlage, tolgen 9 303)
Im ErSten Teıl wırd ach eingehender Bearbeitung antısemıitischer Phä-
HOTHETIIC und Einstellungen herausgearbeitet da{ß siıch auch derr_
UgE ‚säkulare Antısemitismus AaUus christlichen urzeln SPCISL Entspre-
chend korreliert Zweıten Teıl die Analyse der Darstellung des
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